
sterben 
zu Hause

> 50%
sterben im 

Krankenhaus

21 %

Was ist SAPV?

SAPV – Spezialisierte Ambulante Palliativversorgung – ermöglicht Menschen in ihrer letzten Lebens-
phase, zu Hause zu bleiben. Rund um die Uhr, an jedem Tag. Versorgt von Teams aus festangestell-
ten Ärzten und Pflegefachkräften, die auf Palliativmedizin spezialisiert sind.

Was Menschen sich wünschen

Über 90 % der Bevölkerung möchten zu Hau-
se sterben. Zu Hause bedeutet: Nähe, Ruhe, 
Würde. Sterben im eigenen Bett – begleitet, 
nicht isoliert.

SAPV ermöglicht den Patienten, in gewohnter Umgebung  
ihren zumeist letzten Lebensabschnitt zu verbringen. 

Mit SAPV wird der Verbleib zu Hause möglich. Krankenhausaufenthalte können dadurch reduziert 
werden, Ängste vor Veränderung werden genommen und die Lebensqualität gestärkt. Es ist ein 
Angebot, das Autonomie wahrt – bis zuletzt.

Realität heute

Nur 21 % sterben zu Hause. Mehr als die 
Hälfte stirbt im Krankenhaus – oft gegen den 
eigenen Wunsch.

90%
wünschen sich,  

zu Hause zu  
sterben

Fazit: �SAPV ist kein Zusatz. Sie ist ein notwendiger Baustein für eine würdevolle, menschliche 
und nachhaltige Gesundheitsversorgung. Sie entlastet das Gesundheitssystem und unter-
stützt die patientenzentrierte Versorgung.

Krankenhaus: 3.000–6.000 €

Hospiz: 600–800 €

SAPV: 150–180 €
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit findet im Text das generische Maskulinum Anwendung.

Menschlich und 
wirtschaftlich 
richtig

Kosten 
pro Tag
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